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Der Traditionsbetrieb Manner hat ein neues, modernes Bürogebäude bekommen. 
Finanziert, gebaut und abgewickelt wurde es von der Erste Group Immorent. 
Dank dieser Alles-aus-einer-Hand-Lösung konnte sich Manner ganz auf sein 
Kerngeschäft konzentrieren.

Selbst Arnold Schwarzenegger griff  als Terminator zu 
den  knusprigen Haselnussschnitten. Die Produkte des 
österreichischen Süßwarenherstellers Josef Manner & Comp. 
AG (Manner, Casali, Napoli, Ildefonso etc.) sind weit über die 
Grenzen Österreichs hinaus beliebt. 

Das neue Offi  ce-Gebäude des seit 1890 bestehenden Betriebs 
wurde nun Ende 2013 in Wien Hernals fertiggestellt. „Für 
uns als Kunden macht es die Realisierung eines neuen 
Firmengebäudes viel einfacher, wenn der gesamte Service 
aus einer Hand kommt“, erklärt Mag. Albin Hahn, Vorstand für 
Finanzen und Personal bei Manner & Comp. AG, warum das 
Familienunternehmen die Erste Group Immorent als Partner 
wählte. 

Das im altbewährten Manner-Rosa gehaltene Gebäude liegt 
gleich neben dem Produktionsstandort und verbindet Tradition 
und Modernes. Nach dem Umzug der Mitarbeiter in das neue 
Bürogebäude startet der Um- und Ausbau der Produktion, der 
2016 beendet sein wird.

„Alles aus einer Hand – 
von der Finanzierung bis 
zur Abwicklung.“
Mag. Albin Hahn, Vorstand für Finanzen und Personal bei Manner & Comp. AG

Das ist die

Realität!
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Spängler IQAM Invest Europa-Qualitätsaktienfonds und globaler Qualitätsaktienfonds werden seit 1. September hausintern verwaltet

Experiment mit eigenem Geld
Salzburg. Nach dem Ende der  
Kooperation mit der Fonds-
boutique Comgest managt seit  
1. September Spängler IQAM In-
vest die Fonds Spängler IQAM 
Quality Equity Europe und Späng-
ler IQAM Quality Equity Global 
in-house. Die Philosophie, in Qua-
litätsunternehmen zu investieren, 
wird somit auch künftig beibehal-
ten, wird betont. Die Aktien-Selek-
tion erfolgt jedoch regelbasiert. 

„Seit dem Jahr 2008 managen 
wir Aktienfonds auf Basis unserer 
wissenschaftlich fundierten Mo-
delle äußerst erfolgreich. Und seit 
mittlerweile bereits zwei Jahren 
testen wir unsere Qualitätsstra-
tegie für Aktien nach einjährigem 
Entwicklungsprozess mit eigenem 
Geld und ebenfalls großem Erfolg“, 
betont Markus Ploner, Geschäfts-
führer des zum Bankhaus Spängler 
gehörenden Fondshauses. 

Spängler IQAM Invest kombi-
niert in seinen eigenen Quality 

Equity-Strategien die drei Fak-
toren Value, Sentiment und Quali-
ty, um eine optimale Streuung für 
das Portfolio zu erreichen. Value-
Aktien werden als günstig bewer-
tete Aktien verstanden, die dann 
gekauft werden, wenn z.B. der ak-
tuelle Börsenkurs einer Aktie unter 
dem Buchwert liegt. „Zusätzlich 
zur Bewertung wird aber auch die 
Marktstimmung, also das Senti-
ment, an den Märkten bzw. für 
einzelne Wertpapiere berücksich-
tigt“, erklärt Ploner. Wenn sich die 
Markteinschätzung über eine Aktie 
ändere, so könne sich dies in einer 
positiven oder negativen Kurs- 
dynamik auswirken. 

Der dritte wichtige Aspekt sind 
die angewendeten Qualitätsfil-
ter wie zum Beispiel ein niedriger 
Verschuldungsgrad, hohe Profita-
bilität und ein langfristig stabiles 
Gewinnwachstum. 

 Vor zwei Jahren habe Spängler 
IQAM Invest begonnen, die Stra-
tegie mit eigenem Geld im eigenen 
SparTrust Equity Europe umzuset-
zen – mit dem Ergebnis, dass der 
SparTrust seit August 2012 eine 
Performance von 16,2% p.a. er-
zielte, der MSCI-Weltaktienindex 
hält bei 12,87% bei einer Volatilität 
von 11,35%. Die Schwankungsfreu-
digkeit des Fonds habe dagegen 
nur 8,94% betragen.� (lk)

Regelbasiertes Management nach drei Faktoren: Value, Sentiment, Qualität.

Avantconsult Für KMU

Kapitalisierung
Wien. Laut einer Umfrage der EU 
(„Access to Finance“; 2013) hatten 
im Vorjahr 15% der heimischen 
Klein- und Mittelbetriebe (KMU) 
erhebliche Finanzierungspro-
bleme. Die Geldinstitute setzen im-
mer mehr Sicherheiten oder Bürg-
schaften voraus. „Für Unternehmer 
ist der Zugang zu Kapital aber von 
entscheidender Bedeutung, oft so-
gar die Voraussetzung für Innova-
tion, Wachstum, Expansion, etc.“, 
sagt Finanzierungs-Experte und 
Gründer von Avantconsult, Stefan 
Brozyna. Sein Unternehmen mit 
Sitz in Wien und Niederösterreich 
hat zum Ziel, Gewerbetreibenden 
und Firmengründern Lösungen na-
hezubringen, die sie bislang nicht 
kannten oder die häufig ungenutzt 
bleiben. 

„Avantconsult begleitet Unter-
nehmen von der Gründung bis zum 
Börsegang. Wir denken über ver-
meintliche Grenzen hinaus, um die 
optimale Lösung für das jeweilige 
Unternehmen zu finden. Das Spek-
trum reicht von der klassischen 
Bankfinanzierung über Factoring, 
Leasing, ,Sale and Lease back’ bis 
hin zu Investor-Modellen wie Ven-
ture Capital, Business Angels, Mit-
arbeiterbeteiligungen, Family Of-
fices, Franchise bzw. auch Förde-
rungen und Crowd-Lösungen.“ Das 
Service beinhalte auch den Bereich 
Absatzfinanzierung. Auch beim Op-
timieren der Kapitalkosten für lau-
fende Schuldverhältnisse, Managen 
von Finanzierungsrisiken sowie bei 
der Abwicklung des gesamten Bo-
nitätsmanagements stehe man zur 
Seite. � (red) 

Ploner: „Wichtigster Aspekt, der in das Management einfließt, sind die Qualitätsfilter.“
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Werkstoffwissenschafter Brozyna: 
15 Jahre Finanzierungserfahrung.
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